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Geöhrter Mister Edithor: 
Ich hen mich noch e ganze Latt 

getruwelt, for die Selma, >vas den 
Christ seine Alte rs> e heiert Me'hd-
che zu kriege; awwer ich denke nit, 
daß ich sinne duhn» wa-s Sie brauche 
duht. > >> ' ' >!W/! 

Da is for Jnstenz S' junge Dum­
me, so zwische serzehN An ferzig Jahr 
alt UN hat for den SchÄPP epMt. 
Se hat e Fehs ^ gxnmcht wie fsrzehn 
Dag Z^egewetfer UN als ob sie die 
Schjckens alles Brot gesiresse HNte. 
Ich hen fe. gefragt^ ob se nit gut 
fühle deht UN da hat se gesagt^ M 
e junges-Mehdche giht fühle könnt, 
wenn ihr Schwiethart in die alte 
Kontrie^ an die Front stehn deht un 
einige Minmtt doht geschosse werde 
könnt. Und da hat fe gestart zu 
greine als ob siSl das He^z^ breche 
wollt. 

Die Selma, wo e arig gutes Herz 
hat, hat off Kohrs auch gebahlt, un 
mich sin'auch die Tiers in die Auge 
konime. „Freileinche", l)en ich: gesagt, 
„kriege Sie die Spells oft?" un da 
hat fe gesagt, lvenigstens dreißig mal 
den Dag. „Gutt Neit!" hen ich ge­
sagt, dann such ich Mich - e anneres 
Wohrdinghaus. 

Weill,' das Riesolt war, daß" Mer 
selles Mehdche nit genomme hen. 
Bald drauf is e anneres Mehdche 
komme, wo gar nit schlappig geguckt 
hat. Die hen ich mich emal gleich 
vorgeknöppt, befohr daß die Selma e 
Tschehns gehabt hat. „Freileinche", 
hen ich gesagt, ich denke, Sie könne 
koche?" „O jehs". hat se gesagt, „koche 
kann ich, awwer ob Sie es esse kön­
ne, das is die Nwetfchen." „Duhn Sie 
auch die Wafch?" hen ich gefragt un 
da sagt se, se hätt in ihren Lewe 
noch keine Wasch zu duhn brauche un 
se deht auch nit fühle als ob sie es 
duhn sollt. Was das .bügele kon-
zerne dehL, da könnt fe zur Not. en 
Äloff mache, awwer nicks annerfchter 
al^ Henkerschiffs un so Stoff. „Well", 
hen ich gesagt, „Sie könne awwer gut 
Hausbutze ün das Haus aufftrehte-
ne?" ,?!^ell", hat fc?gesagt,_„das war 
jo e Snch; sie hätt gefttM, dciß mer 

doch nie nit die Lehdie recht mache 
könnt chld da kiätt se Ihren Meind 
aufgemacht, felle Arbeit^ liewer gar 
nit zu tackele ^ 

Da hen lch gefagtk „Nau, Kreilhm-
che, ich hen mein Meind auch auf­
gemacht UN for den' Riesen fHg ich 
Ihne, Sie könne den Schapp nit 
hen. Mir suche jemand wo schaffe 
duht, Faullenzer , hen mer fo wie'fo 
schon genug." Damit war das geset-
telt UN nach e Par Minute is fchon 
Widder e anneres Stück Möbel kom­
me UN fell is awwer e Pietfch gewefe. 
Se hat getahkt als ob fe dafor be­
zahlt deht kriege. Mister, hat se ge­
sagt, wenn Se mich nit heiern. dann 
mache Se den größte Misstehk in Ihr 
ganzes Lewe.. Ich stehn morgens uin 
fünf auf UN wenn Sie aufwecke, dann 
is- das Haus in Tipptapp Schehp un 
das Breckfest steht auf den Tehbel. 
Ich esse dann schnell selbst en Muf^ 
fel UN dann helf ich die Kids in die 
Schul. In' die Mienteim sin Sie 
mit den Breckfest reddig un ich wasche 
die Disches. Wenn das iwwer is 
dann start ich mit Dreßmehking. Die 
Madam braucht denk ich e . neues 
Kleid UN die Kids ihren Stoff muß 
gement werde: Dabei bleib ich so 
ebaut drei. Stunde un dann werd 
gestart das Dinner zu koche. Mitaus 
daß mich jeinand essiste duht, steht 
um zwölf Uhr das Dinner an den 
Tehbel. Dann gehts ans Difcheswa-
sche UN dann werd! Widder gestart zu 
nähe. Ich mache awwer auch dit' 
fchönste Lehdieshäts wo Se in Ihren 
ganze Lewe gesehn hen. Ich wasche 
aych die gnädige Frau die Haar un 
duhn fe frisier« UN mannikjuhre-, Vaß 
es e Art hat. . M 
komme duht, dänil dützn ich die ganze 

. Wafch beforge auch das Viegele un 
wenn ich emal gar nicks annerfchter 
zu duhnMen, dann Aeb. ich die. Kin­
ner PeijMn'o-LDons^ Wenn De entäl 
e Partiez^hen un.>.brauche, Entertehn-
ment, dckyn sin ich^da. mit meine Im-
perfonehfchens M sage Ihne, Se 
könne sich" kein Kegriff mach^^ was ich 
da en «Huckzeß An.- Sell is>'awwer 
noch nit alles;/;ch mache auch das 
feinste Fenziework ! wo es gibt; ich 
duhn Nitting, Jmbreuderie un Kro-
fcheing^ Un das is immer noch nit 
alles: Wenn Si« for Zn^öenz Pört-i' 
fchesses zu mache hen^. lief it tuh mie 
— ich hen in alle Hohlfehl Stohrs e 
gutes Ständin un ich l>ette Ihne ei­
niges. ich kann alle Ihre Sache zu 
Hohlsehl Preises kriege un Ihne e 
ganze Latt Geld sehfe. Se derfe nit 
denke, daß ich hart ab sin for en 
Schapp^. — nosssr. das is nit der 
Käs, ich will e fchönes gemietlicheS 
Heinl un^ for den Mefen guck ich auch 
nit auf große Wehtsches. Ich sin sat-
tisfeit wenn Se mich vier Dahler 
bezahle, und von den Geld kann ich 
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mich foviel fehfe/baß ich zu Krissmeß 
noch jedes in die Familich e fchönes 
kleines Prefsent kaufe kann." 

Z^ister Edithor, wie ich das alles 
gehört hen, is es mich ganz dutnm 
im Kopp geworde. Ich hen gefagt: 
„Freileinche, Sie dehte das eidiel 
heiert Mädche mache, awwer ich deht 
mich fchäme, wenn ich Ihne heiere 
deht. Hier hen se en Deim; gehn Se 
in den nächste Drog-Stohr un taufe 
Se sich Roff an Rätts un das nemn?e 
Se. Sie sin zu gut for diese Welt." 

Sauerrampfer 2 2— — — — 
Mit allerhand Achtung 

- JuhrS trulie 
M e i k  H a b e r s a c k ,  

Eskweier un Scheriff von Apple Jä<i^ 
^ . Holie Terrer Kauntie. 

A l s  s i c h d e r  R e s t a u r a t e u r  
Charles Drake in Minnesota mor-

'gens früh nach feinem Gefchäft begab 
und'einen Blick in^die Registrierkasse 
warf, fand er zu seinem Erstaunen, 
daß die Tages-Einnahmtn nahezu 
PI000 betragen haben mußten. Roä) 
mehr erstaunt war indes Herr Drake, 
als auch nicht ein Cent in der Geld­
schublade zu fehen war. Einbrecher, 
welche diefelbe beraubt, hatten sich 
den schlechten Witz erlaubt, durch fort­
gefetztes „Aufringen" größerer Be­
träge genannte Summe als Einnah­
men erscheinen ?u lassen. 
M A  u  s  S  c h  w  e  r m u t  i n f o l g e  l ä n ­
geren Leidens, das auch durch eine 
Operatisn nicht behoben wurde, en-
d«i!«:^:die S7jahrig<^ Frail Madeline 
Hanger in Paterfon, N. I., ih»- Le­
ben^ indem sie Leuchtgas ematlncte. 
Dabei ist auch ihr Vjähriger Enkel 
Edward Armeck auf gleiche Welse 
llms Leben gekoim^en, während ftin 
AM -ein Jahr älterer Brudsx William 
Wch Leben, zeigte und nach dem Ho­
spital gebracht wurde. Die Eltern 
der Knabell sind tot und die Hailgers 
hatten sich ihrer angenommen. Als 
Iriedrich Hanger, der in einer Sei-
deNfabrtt al,gestellt ist, mittags nach 
Hause-kam, wäre er von dein Gas­
geruch beinahe überwältigt worden. 
Seine Frau wK M w' einem Lehn­
stuhl; die beiden Knaben lagen am 
Boden. Auf dem Tisch fand Hanger 
einen von seiner"Zlxau geschriebenen 
und „Madeline" unterzeichtleten Zet­
tel folgenden Inhalts: „Ich kann es 
nicht länger aushalten und nehme die 
beiden Knaben mit mir. Leb' wohl, 
mein lieber Mann» Nun werde ich 
meinen lieben Verwandten bald nicht 
mehr im Wege sein." Hm^ger ließ 
alle drei schleunigst nach dein Hospi­
tal bringen, doch die Frau und der 
jüngere Knabe waren bereits tot. ZÄ 

Aus OkahomaS Vorzeit. 

„Mounds" in 20 Counties ein sehr 
vielversprechendes ForschnngS - Feld. 

Jetzt tritt auch das junge Oklaho­
ma in die Re^he der ainerikanischeir 
Staaten, welche durch ihre Altertü-
lner berühmt werden! Es scheint so­
gar,. daß hier noch eine ungeinein rei­
che Ausbeute an Merkwürdigkeiten 
von vorgeschichtlicher Zeit zu machen 
ist. ^ 

Die ersten ethnologischen Forschun­
gen in diesem Staate durch Gelehrte 
der Universität von Oklahoma unter 
Führung von Professor Thoburn ha­
ben bereits zu recht interessanten Ent­
deckungen vorzeitlicher Wohn-^ und 
Toten - Hügel geführt, ivelche eine 
Menge Töpferei - Werke aus fehr 
feryer Vergangenheit, steinerne Ge­
räte für Landbau, Ja^d und Krieg-
Kupfers und noch allerlei andere 
Dinge zum Teil rätselhafter Art ent­
Dinge zu Teil rätselhafter Art ent­
halten. " ' . ' ! ^ ^ ^ 

In nicht tveniger als zwanzig 
Counties des östlichen Oklahoma gibt 
es solche A^ndstätten in großer Zahl. 
Natürlich waren dieselben äußerlich 
schon langst bekannt. Seit der ersten 
Besiedelung Oklahomas durch Weiße 
erregten viele kleine Erhöhungen des 
Bodens die Aufmerksamkeit von Be­
wohnern der Nachbarschaft; doch wur­
den. sie nur für natürliche Bildungen 
gehalten, feliist dann noch, als Far­
mer gelegentlich mevklviirdige Gegen­
stände aus dem Boden gruben, t^rst 
bei den wissenschaftlichen Ausgrablm-
gen durch Prof. Thoburn lvurde der 
lvahre Charakter der Erhöhungen 
nachgewiefen,' deinen itlan 3 bis zu 
6 auf einem Acre fand. ^ . 

DurchMnittlich-, haben diese 
„Zliounbs" heute einen Durchmesser 
Vvsi 4^ Fuß und sind etwa 22. Zoll 

H^och) obwohl in iNanchen Fällen die 
Höhe in der Mitte bis aus 4 Fuß 
ko.mmt; Prof. Thoburn glaubt aber, 
daß dies nur Ruinen größerer kup-
pelMiger Erdilzerke sind, die auch 
Balkelv - Fachwerk hatten, außen gro­
ßenteils mit Rasen verkleidet und als 
Wohnungen für lebende, wie als Ru­
hestätte für tote ° Eingeborelle be­
stimmt waren.^ Was war das für ein 
Bolk^ das hier hauste? ^ ' ' 

Diefe Frage ist nicht so lncht' zu 
beantlvorten. Nicht einmal die Ueber-
lieferung bietet in diesem Falle irgend 
eiilen Anhaltspunkt! Prof. Thoburn 
ist jedoch der Alfsicht, daß es ein an­
deres Volk tvar, als die „mound-
builders" und Klipp'enböhlen - Be-

wohnet, welche ehemalÄ^ ausgedehnte 
Gebiete im großen Hisiissippi-Tal 
innehatten. Man Ilegk^-^^a und dort 
Gebeine blos, die aber gleichfalls 
keine bestimlnten Schlüsse 'auf diese 
Vorzeitler zulassen. Öffenbar ver­
treten die Ueberreste auch sdrschiedsne 
Kultur - Stufen; so fand Man sehr 
fein ausgearbeitete und schön ge­
färbte Töpferei - Werke Und wie­
derum plunlpe und lninderwertige. 
Toten - Behausuligen enthakten übri­
gens gewöhnlich nur ein einziges 
Töpferei - Gebilde. 

Es dürften jedenfalls nicht weni­
ger als 600 Jalfte verflossen fein, feit 
diese „Erdenhaus - Menschen" be­
reits verschwunden sind, Äeberlie-
serungen zufolge schweiften um jene 
Zeit Osages und Qua paws im süd­
lichen Missouri, in Arkansas und im 
östlichen Okla^ma umljer; aber diese 
Stämme sind^ soweit die Ausweise 
gehen, niemals so geschickt in kerami­
schen Arbeiten gewesen, wie jene Nien­
schenkinder auf ihrer fortgeschritten­
sten Stufe. Uebrigens führten die 
Bräuche der Quapaws nur zu großen 
Massen - Begräbnisplätzen. 

^ Wie Prof. Thoburn meint, könnten 
aber die Erdhaus - Menschen der 
Eltern - Stamm der Pawnees, Ari-
karas und sonstiger Caddoanischer 
Stämme gewesen sein. Es' läßt sich 
eine gewisse Aehnlichkeit zwischen den 
Wohnungs - „Mounds" der obigen 
Vorzeitler und den „Logen - Zirkeln" 
in Nebraska heraustlügeln. Auch 
nimmt die Herdstätte in bewen Fäl­
len ga»:z die nämliche Stelle ein. 

Bei alledem muß c^ber noch betont 
werden, daß die obige,^ Forschungen in 
ihrem ersten Anfang stehen, und 
einstweilen die Unzulänglichkeit der 
zur Versügung stehenden^ Geldmittel 
gründlichere Studien und namentlich 
uinsassendere Ausgrabungen verhin­
derten! ' ' > . '. 

—  G a l g e n h u m o r .  K a d e t t  
(nach der ersten Zigarre): „Verflucht, 
ich glaube, mein Magen will sich nm-
aruvvieren!" 

D i e  F a r m  e  r  v o n  P o c a h o n t a s  
Countl), Va., beklagen sich darüber, 
1daß es Rehe in.Menge gibt und aÄsl 
den Ländereien großen Schaden an­
richten. . Die neuen Jagdgesetze ver­
bieten, daß Rehe geschossen werden. 
StaatS-Jagdwardein I. A. Viqi^eslley 
behauptete, daß die Rehe gerade so 
zahlreich werden wie HafeN. Die 
dicken Gebüfche geben ihnen vorzüg­
liche Unterkunft und Plätze wo sie 
viel Futter finden. 

Mcerschwclttchc» durch Krieg rarer. 

^ Außerhalb der unniitielbar betei-
lichten Kreise haben wol)l nicht viele 
bei uns daran gedach:, daß der 
europäische Krieg auch im Meer­
schweinchenmarkt einen -großen Man­
gel hervorrufen werde. Dieser Man­
gel ist jetzt stark, fühlbar, und es 
ist für das allgemeine Publikum 
mittelbar von großer Bedeutung. 

Denn diese Tierchen werden na­
mentlich für ärztliche Versuche und 
U'ntersuchungen in Laboratorien'fthr 
begehrt. Ein amerikanischer Händ­
ler hat Heuer schon 54,000 verkauft, 
und er habe noch so croße Bestel­
lungen, daß er sie Ä^sec Jahr nicht 
ausführen könne. Ein anderer Händ-

hält 26,000 Meerschweinchen be-, 
ständig für Laböratori'!n. borräilg, 
und er siigt>'daß seien iwch nicht 
genug für den Bedarf. Tausende be­
treiben die einheimische Meerschwein­
chenzucht mit Profit. " " 

Aber das genügt noch lange nicht. 
Vor dem Krieg in.portierten die 
Ver. Staaten Massen !!:ieser Tier­
chen, befonders aus Deutschland. 
Aber infolge des Krieges hat es da­
mit größtenieils aufgehört, teils weil 
letzterer noch zu vielen lieuen Labo-
ratoriuMsexperiMenten und damit 
zu einer noch größeren Nachfrage 
nach Meerschweinchen geführt ^hat, 
teils infolge der argen Verkehrsstö­
rung. 

Noch kommen solche Tiere aus 
Deutfchland gelegentlich über Hol­
land herüber, aber diese „machen die 
Suppe nicht fett," und eine wefent« 
liTe Mhilse ist noch nicht ersichtlich. 

A l s  d e r  i n  d e r  G e g e n d  v o n  
Wells, Minn., ansässige Farmer Aü-
gikst Großkreutz seinen Postkasten ofs-
nete, kainen fünf S-chlangen heraus' 
und ergriffen eiligst die Flucht. Eine 
Untersuchung ergab, daß in der NaH-' 
barschaft wohnende junge Burschen 
die Reptile in den Kasten getan hcit-
ten. Sie versprachen denl nntersu-
chenden Postinspektor, solche Scherze 
in Zukunft zu unterlassen. 

—  - v o n  d e r  Z l o t a  -  L i p a  
wird solgende Episode erzählt: Die 
Russen hören gewöhnlich die MUl'? 
tärinusik . andächtig .M, die während 
der Ruhepausen die österreichisch-
uNgarist^n Truppen l)inter den 
Schützengräben .zerstreut Jüngst be­
gann ein russischer. Soldat während 
des Konzertes einer österreichischen 
Mlitärkapelle zu schießen. Ein rus­
sisch^ Ossizier ohrfeigte ihn und 
sagte: „Jetzt fchießen wir nicht, jetzt 
hören Wir die schöne Musik an." 

E  i n  u n h e i m l i c h e r  V o r f a l l  
ereignete sich Vors gemari?govenird 
ereignete sich neulich bei der Hinrich­
tung des Mörders Karo! Dranewicz 
im Zuchthause vou Sing Sing. Ter 
Mann war in den elektrischen Stuhl 
geschnallt worden, und drei A>a! 
Zvnrde der Strom durch seinen Kör-
per geleitet. Die Aerzte traien hin^ 
^u und konstatierten, daß der Tod 
eingetreten sei. Man schnallte nun 
den in sich zusammengesunkenen 5iör-
per aus dem Sessel los und kaurn 
lockerten sich die Riemen, als der Tote 
einen lauten Seufzer ausstieß. Die 
Beamten prallten zurück, und die 
Aerzte untersuchten die Leiche aber­
mals. Es würde dann festgestellt, 
daß die Luft in den Lungen des 
Mannes nicht, wie dies gewöhnlich 

.geschieht, aus dem Körper ausgetreten 
tvar,. nachdem der erste Strom gewirkt 
hatte. Der Btustlasteu war vielmel)r 
in eine solche Lage geraten, daß die 
Lungen eingeklemnit worden waren, 
nachdem sich die Niew^'»' .Körper 
gelöst hatten. , 

Ksrmsn Irust Ko. 

cmpficlilt als eine vortbeilbafte 
Geld - Anlttge ihre Debenture 
Bonds, gesichert durch 

E r s t e  H y p o t h e k e n  a u f  
Grttndeigenthttm. 

Käufer werden ersucht, in 
der Office vorzusprechen. 

Dieselbe befindet sich im neuen ^iranit-
Gebäude der Teiitscheu Sparbank, Ecke 

Main- und Dritter Straße. 

Ein verstopftes Slistem braucht Anf-
mertsamkeit. 

Sind Sie gallsi'ichtig, schwindlig und 
apaHisch? Dr. Mng's ?lew Life Pills, 
sofort eingcnoinmen, wirken sofort auf 
Verstopfung und gewähren guten 
Stuhlgang ans natürliche und leichte 
Weise, llnd dieselben wirken schmerz-
l^s. Vernachlässigung eines verstopf­
ten Snstems führt oft zu gefährlichen 
Complikiitionen. Wenn Sie morgen 
früh fröhlich und zufrieden aufivachen 
lvollen, leiblich und geistig, dann be­
ginnen i<-e die Behandlung noch beute 
Abend. 25>c die Flasche. (Anz.) 

kodSs ^ Vvllswät 
Hugo Kollstekt, Präsident, 
H. E. Warnevold, Sekretär. 

Fabrikanten von 

Soda- u. Mineral-Wasscr 
S. I. Lemp Lrewint E»., Gt. Loutt. 

Ükallstaff . ̂  
Extra Pal« > Klaschenliere 
Xalleh ) 

P a p f t B r e M i n «  C  o . ,  M i l w a u k e e .  
Blue Ribbons Premium Expsrt. 

Red» White and Blue. 
Flaschenbiere. 

. U«t- und Flaschi^ler«. 

Tel. 380. Elke Front und Hsrrison. 
Brauer von Berliner Weißvier. 

A. H. Lau, Flaschentier - Laden, 
WS Harrison Str. .. r-l. 336-?. 

Ei» Blirgain. 
Oxford Avenne, 4 Blocks vom Van der 

Veer Park. 6 Zimmer und Bad und 

Empfangs - Halle. Hartholz - Fnß-

böden. Vom Eigenthümer gebant, der 

fein eigenes Plumbing- und Heiz-St)-

stem eingeführt hat. Dies Haus in 

dieser Gegend könnte nicht unter ^4,-

ovv verkaust werden. Der Preis für 

Baar ist nur PZ.ZOO.OV. . 

Tnirlsr, Wslsk 

Il^nos, 

Versicherung und Grundeigenthum. 
114 westl. Dritte St. Phone Dav. 500 

«««««»» 
» »1 

lukdulm 
Auktionator 

Wone No. 5K72-N. 
127 westliche Locust Straße. 

Davenport, Iowa. 

IsZUSfSs Zt 

AolZU l!». 

.Zokn Sisvkoff, Eikenthümer 
313 Rock Island Straße, 

Davenport, Iowa. Tel. 5741. 

.j. . 


